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©ofcl, 30. Slprit 1852. N? 8. ^cftjefnter Sttfrßang.

^roflrattttn
ber

Derfammutng ber fäwti). ilUütärgefeUfrfjafi in Htuenbutg,

ben 6., 7. unb 8. Sunt 1852.

©onntag/ ben 6. Suni-
1) ©aö empfang-eomite wirb btm eentrat-eomitS biö San-

beron entgegengefn; jur Mittagftunbe werben biefelben in ber ©tabt
eintreffen.

Swei beim Mail aufgefleflte Bieeen werben baö eentraf-eomite
mit einer ©aloe pon jweiunbjwanjig Äanonenfcfüffen begrüßen.

2) ©ie Herren Offtjiere ftnb eingelaben/ ftcf »on ein Ufr
Miuagö an auf bem Ouartier-Bureau im ©tabtfaufe einjuftnben;
fte werben bafelbft über baö, waö fte ju »ernefmen wiinfd)tn, Stuö»
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Basel, 30. April 1852. j>? 8. Achtzehnter Jahrgang.

Programm
der

Versammlung der schweiz. Militârgesellschast in Neuenbürg,

den 6., 7. und 8. Juni 1852.

Sonntag/ den 6. Juni:
t) Das Empfang-Comite wird dem Central-ComitS biö Lan-

deron entgegengehn; zur Mittagstunde werden dieselben in der Sradt
eintreffen.

Zwei beim Mail aufgestellte Pieeen werden das Central-Comit«
mit einer Salve von zwciundzwanzig Kanonenschüssen begrüßen.

2) Die Herren Ofstziere sind eingeladen/ stch von ein Uhr
Mittags an auf dem Quartier-Bureau im Stadthaufe einzufinden;
sie werden daselbst über das/ was sie zu vernehmen wünschen. Ans¬
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fünft erfalteu/ unb auf Berlangen werben ifnen Sßofnungen
angewiefen werben.

3) Um brei Ufr Stacfmittagö werben ftcf baö eentral-eomite
unb bk ©eputirten ber Äantonat-©efeflfcfaften im ©tabtfaufe »er-

fammetn um bie Sraftauben feftjufe^en.
4) ©onntagö Stbenb werben ftcf bit Herren Offtjiere auf ber

fefificb beleuchteten Mait-Bromenabe »erfammeln/ wo ein eonjert
ftauftnben wirb.

Montag ben 7. Suni:
5) günf Ufr Morgenö Sagwacfc. Um fteben Ufr mirb buref

bie ganje ©tabt ©ammlung gefcflagen; baö neue eentraf-Somite
unb fämmtlicfe Herren Offtjiere »erfammeln ftcf auf ber eöplanabe
auf ber Mittagfeite beö ©nmnaftumö.

©aö »om gefl-eomite unb einer Smppeuabtfeilung begleitete
abtretenbe eentral-eomite wirb fid) oon feinem ©aftfofe auö eben-

bafin begeben/ um bem neuen eomite bie gafne ju überreiefen.

6) ©er fotgenbermafien eingetfeitte Sug:
<iin ©etaefement Sruppen/
Mititär-Muftfen/
©aö früfere unb baö neuere eomite mit ber Bereinöfafne/
©ie Herren Offijiere, unb

ein ©etaefement Snfanterie
fefct ftcf) in Marfcf, um ftcf in bte ©cfloßfircfe ju begeben, wo bie

©i$ung ber ©efeflfehaft ftauftnben wirb.
7) Sßäfrenb ber Berfanblungcn fat ftcf jeber Offtjier/ ber

baö SBort ju erfaltcn wünfeht/ an ben Bräftbenten/ Hm. Major
Bfifippüt/ ju abreffiren, mit Stngabe feineö Stamenö/ ©rabeö unb

Äantoneö.

©en Berf anbtitngen wirb eitt Ueberfefcer beiwofnen, bamit por
jeber Sibflimmung bie Sinträge forooff in beutfefer atö in franjöft-
fefer ©praefe mitgetfeilt merben fönnen.

8) Stach Beenbigung ber ©ifcung wirb ein ©abelfrüf flücf fer-
Pirt unb fierauf ben fytvven Offizieren baö ©ampffefiff Befufö
einer Bromenabe jur ©iöpofuion gefteflt.

9) ©aö Banqttet wirb um 6 Ufr Slbenbö in ber großen ean-
tine beö Äantonalfcfiefiptafceö beginnen; im Saufe bei Sageö fön-
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kunft erhalten, und auf Verlangen werden ihnen Wohnungen
angewiesen werden.

3) Um drei Uhr Nachmittags werden sich das Central-Comit«
und die Deputirten der Kantonal-Gefellfchaften im Stadthaufe
versammeln um die Trakt an den festzusetzen.

4) Sonntags Abend werden sich die Herren Ofstziere auf der

festlich beleuchteten Mail-Promenade vcrfammeln, wo ein Conzert
stattfinden wird.

Montag den 7. Juni:
6) Fünf Uhr Morgens Tagwache. Um sieben Uhr wird durch

die ganze Stadt Sammlung gefchlagen; daö neue Central-Comit«
und sämmtliche Herren Offiziere versammeln sich auf der Esplanade
auf der Mittagseite des Gymnasiums.

DaS vom Fest-Comite und einer Truppeuabtheilung begleitete
abtretende Central-Comite wird fich von seinem Gasthofe auö eben-

dahin begeben, um dem neuen Comite die Fahne zu überreichen.

6) Der folgendermaßen eingetheilte Zug:
Ein Détachement Truppen,
Militär-Mufiken,
Daö frühere und das neuere Comite mit der Vereinöfahnc,
Die Herren Ofstziere, und

Ein Détachement Infanterie
fetzt sich in Marsch, um fich in die Schloßkirche zu begeben, wo die

Sitzung der Gesellschaft stattfinden wird.
7) Während der Verhandlungen hat sich jeder Offizier, der

daS Wort zu erhalten wünscht, an den Präsidenten, Hrn. Major
Philippin, zu adressiren, mit Angabe seines Namens, Gradeö und
KantoneS.

Den Verhandlungen wird ein Uebersetzer beiwohnen, damit vor
jeder Abstimmung die Anträge sowohl in deutscher als in franzöfi.
scher Sprache mitgetheilt werden können.

s) Nach Beendigung der Sitzung wird ein Gabelfrühstück str.
virt und hierauf den Herren Offizieren das Dampfschiff Behufs
einer Promenade zur Disposition gestellt.

9) DaS Banquet wird um 6 Uhr Abends in der großen Can.
tine des Kantonalschießplatzes beginnen; im Laufe des TageS ton-
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nen bit Äarten jum Banquet/ ©abelfrüfftüd unb SSein ä discretion
inbegriffen/ im Ouartierbureau unb Stbenbö im Banquetbureau jum
Breife »on 5 granfen bcjogen werben.

10) ©er erfte Soafl wirb burd) ein Mitglieb beö eomiteö
bem. Baterlanb gebraeft. ©iejenigen Stebner/ melcfe fierauf baö

SBort wünfefett/ wollen eö bem %vn. Bräftbenten beö eentraf-eomite
anjeigen.

©ienftag ben 8. Suni:
ii) ©ie fyevven Offtjiere/ wetefe einen Stuöftug in bie Berge

(Soete unb efaugbcfonb) beabfieftigen, ftnben ©efäfrte/ für beren

Bereitfchaft baö gcft-Somite ©orge tragen wirb.
12) ©onntag/ Montag unb ©ienftag finb bie Mufeen/ Äunfl-

fammfungen tc. ben Herren Offtjieren geöffnet.

Steucfatcl, ben 19. Slpril 1852.

3Po» (ßmpfanao-Comite.
Sn beffen Stauten:

Henriob/ Major.

lieber bit iHotfwenbigkeit bei trer Snftntktton angehender

fthroeyerifeber ©ffijtere neben ber tahtifchen SusbiUrnng

aurf noef bie moralifcbe unb wiffenfchaftliche ^usbübung
berfelben mefr }u berüdt|tcftigen, ole es bisher gefche-

fen i(i.

©tnteitunß.

SBenn bie nacbftefenbe Slrbeit buref ifre Beröffetttfichung in
ber fcfweijerifcfen Militärjeitfchrift einen größeren Seferfreiö er-

fäft, alö berjenige, für weiefen ^e eigentlich beftimmt war, fo fält
fief ber Berfaffer berfelben für perpfliief tet, im Sntereffe ber ©aef c

fowofl, um bie eö fid) fanbett, atö in feinem eigenen Sntereffe bk
Sefer ber Seitfcfrift in Äürje barüber aufjufläreit, wie er überfaupt
baju fam biefeö Sfema ju bearbeiten unb warum er baffelbe ber
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nen die Karten zum Banquet/ Gabelfrühstück und Wein à àlsorstion
inbegriffen/ im Quartierbureau und Abends im Banquetbureau zum

Preise von S Franken bezogen werden.

1«) Der erste Toast wird durch ein Mitglied deS Comités
dem. Vaterland gebracht. Diejenigen Redner/ welche hierauf daS

Wort wünsche«/ wollen eö dcm Hrn. Prästdenten des Central-Comité
anzeigen.

Dicnstag den 8. Juni:
11) Die Herren Offiziere/ welche einen Ausflug in die Berge

(Lotte und Chaurdcfond) beabsichtigen, finden Gefährte/ für deren

Bereitschaft das Fest-Comite Sorge tragen wird.
12) Sonntag/ Montag und Dienstag find die Mufeen/

Kunstsammlungen zc. den Herren Offizieren geöffnet.

Neuchatcl, den 19. April 18S2.

Da» Gmpsangs-Gamilê.
In dessen Namen:

Henriod/ Major.

Ueber die Nothwendigkeit bei der Instruktion angehender

schweizerischer Offiziere neben der taktischen Ausbildung
auch noch die moralische und wissenschaftliche Ausbildung
derselben mehr zu berücksichtigen, als es bisher gesche-

hen ist.

Einleitung.

Wenn die nachstehende Arbeit durch ihre Veröffentlichung in
der fchweizerifchen Militärzeitschrift einen größeren LeferkreiS er-

hält, alS derjenige, für welchen ste eigentlich bestimmt war/ fo hält
stch der Verfasser derselben für verpflichtet, im Interesse der Sache

fowohl, um die eS fich handelt, alö in seinem eigenen Interesse die

Leser der Zeitschrift in Kürze darüber aufzuklären, wie er überhaupt

dazu kam dieses Thema zu bearbeiten und warum er dasselbe der
10*
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